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Die Pfingſtpauſe
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Für einige Zeit werden die Erörterungen über Zoll und

wirthſchaftspolitik mit denen das Leſepublikum in den
ehten Monaten gelegentlich wohl allzu reich bedacht wurde

zurücktreten Die Parlamente feiern und ſollen ſich erſt
ieder Ende Mai oder Anfang Juni an der Löſung der
ihnen geſtellten Aufgaben verſuchen Bis dahin können alle
Jetheiligten nochmals gelaſſen die Stellung überlegen die
ſie in zwölfter Stunde zweckmäßigerweiſe einzunehmen
jabenvor allem iſt den Zuckerintereſſenten eine ruhigere
Betrachtungsweiſe anzurathen Es empfiehlt ſich für ſie
micht ſich ins Schlepptau der Geſchäftsführer des Zer
kartells nehmen zu laſſen und der Annahme der Zucker
konvention direkt zu widerſprechen es empfiehlt ſich ebenſo
wenig unerfüllbare Bedingungen wie es e
Danzig in ſeiner Schrift über die Lage der Zuckerinduſtrie
thut zu ſtellen und dadurch das Scheitern des Zucker
abkommens indirekt herbeizuführen Allen etwaigen Be
denken gegenüber ſteht die Thatſache daß England wenn
die Konvention nicht zuſtande käme den deutſchen Zucker
und zwar dieſen allein mit einem Strafzoll von 12 bis
14 M belegen und uns dadurch völlig vom engliſchen
Markte ausſchließen würde Was kann einer ſolchen
Eventualität gegenüber ein zeitlicher Aufſchub etwa um ein
ganzes oder ein halbes Jahr bedeuten welchen Einfluß
kann da noch eine etwas höhere oder etwas geringere Be
meſſung des Ueberzolles haben Die Zuckerproduktion iſt
derart angewachſen daß ſie des Abfluſſes nach dem Ausland
bedarf Stockt der Export ſo ſteigen die Beſtände und ver
ſchärft ſich die Kriſis in der verhängnißvollſten Weiſe
Außer dem Export iſt ferner der Jnlandsverbauch zu
pflegen und dies geſchieht durch die Ermäßigung der
Verbrauchsabgabe welche eine nothwendige Folgewirkung
der Zuckerkonvention iſt

Bei einer ſolchen Frageſtellung kann es nur eine einzige
Antwort geben und dieſe lautet Ja Die Herren v Kar
dorff Klapper und Ruhland ſind ſchlechte Berather für die
Zuckerproduzenten Auch der parlamentariſche Vorſtoß des
Herrn Lucke hat der Sache die er vertreten wollte nichts
genützt Anhänger des Bundes der Landwirthe wollten
einmal zeigen daß ſie auch obſtruiren können Darum
ſchickten ſie um mit dem Grafen Balleſtrem zu reden einen
wilden Mann vor der nur um die Geſchäfte des Reichs

tages zu ſtören einen Antrag ſtellte und die Beſchlußfähig
keit des Hauſes bezweifelte Gleich in der unmittelbar
darauf anberaumten Sitzung geſchah das Gegentheil von
dem was er bezweckt hatte die ſofortige Verweiſung der
Vorlage an die Kommiſſion Der Erfolg des Revanche
Aktes iſt alſo nur der daß der Rechten die Möglichkeit ge
iommen iſt ſich über die Anwendung gewiſſer Mittel gegen
unbequeme Geſetzentwürfe wenn ſolche künftig von der
Linken ausgehen ſollte zu beklagen Die Linke braucht ſich
alsdann nür auf jene Haltung der Vertreter des Bundes
der Landwirthe ſowie auf die Drohungen des Herrn
v Kardorff zu berufen

Beſonders gewaltſamer Mittel wird es indeß im Herbſte
ſchwerlich bedürfen um die Verabſchiedung des
Zolltarifs zu verhindern Dieſe Vorlage wird vielmehr
durch ihre eigene Schwere in den Abgrund gezogen Sie
iſt zu umfangreich um in den wenigen dem Reichstag für
dieſe Zwecke zur Verfügung ſtehenden Wochen durchberathen
zu werden Allein die Erörterungen über das Tarifgeſetz
welche ſchon in der Kommiſſion mehr als einen Monat in
Anſpruch genommen haben füllen ſelbſt wenn die Rechte
die größte Zurückhaltung auferlegen ſollte eine ſtattliche
Zahl von Plenarſitzungen aus Kommt es im Plenum
alsdann zu den einzelnen Zollpoſitionen ſo ſtehen für die
Debatte eine weit größere Anzahl gerüſteter Redner bereit
als in der Kommiſſion und keiner derſelben der ſich ſeiner
Aufgabe gewachſen fühlt wird es zulaſſen daß ihm ein
beſchlußunfähiges Haus das Wort abſchneidet Gegen Ver
gewaltigung gilt das Recht der Nothwehr darum treten
unbegründeten Schlußanträgen jedes mal ſehr begründete
Anträge auf namentliche Abſtimmung gegenüber Wenn die
Konſervativen unter ſolchen Umſtänden noch auf eine Er
ledigung des Zolltarifs rechnen ſo ſind fie von einem

ptimismus befangen um den man ſie beneiden könnte
Thatſächlich herrſcht bei ſolchen Agrariern welche die

Sachlage nicht genau überſehen gerade gegenwärtig eine
fröhliche Zuverſicht Dieſelbe gründet ſich auf die Er
wartung daß eine Verſtändigung mit der Regierung
trotz aller Kommiſſions und Tiſchreden doch noch erfolgen
werde Man hält dabei einige kleine Zugeſtändniſſe der
Regierung bei minderwichtigen Zollpoſitionen für wahr
ſcheinlich und würde alsdann dies Entgegenkommen für aus
reichend erklären um ſelber von der Linie der ſogenannten
Kompromißanträge erſter Leſung zurückzutreten Eine der
artige Verſtändigung erachten auch wir für ſehr wohl
möglich ja für wahrſcheinlich Nur iſt ſie für das Schickſal
des Entwurfs belanglos Die Klippen an denen das Zoll
chiff ſcheitert liegen nicht auf dem Wege von den Agrariern
zur Regierung ſöndern von den Agrariern und der Regierung
Zur Linken Während ſonſt die Mehrheit über die hundert
M tinimen der Minderheit gern und leicht zur Tagesordnung
Abg ng werden dieſe hundert Stimmen diesmal in der

wehr ſiegreich bleiben
ern Brennſteuer dagegen und die daraus zu zahlenden
eſcgungen können ſich die Agrarier holen wenn ſie in
ſchlußfähiger Anzahl erſcheinen Die Linke bekämpft dieſe

Art geſetzgeberiſcher Künſteleien und zwar geſtützt auf die
887 geſammelten Erfahrungen ſie wird auch nament

iche Abſtimmungen über prinzipiell wichtige Punkte bean
tragen Doch damit betrachtet ſie wenn nicht unvorher
eſehene Zwiſchenfälle eintreten ihre Aufgabe als erledigt
ie ſieht voraus daß binnen wenigen Jahren der von ihr

in der Branntweinſteuerfrage eingenommene Standpunkt
genau ſo Anerkennung finden wird wie in der Zuckerfrage
Sind bis dahin die Dinge für eine gründliche Regelung
reif geworden ſo vollzieht ſich der Geſundungsprozeß mit
innerer Nothwendigkeit Dann wird unter Schonung der
ſchutzbedürftigen kleineren Brennereien eine Fabrikatſteuer ein
geführt die Maiſchraumſteuer abgeſchafft und das kaum
entwirrbare Netz von Geſetzes und Verordnungsvorſchriften
mit einem Ruck zerriſſen werden Die jetzige Novelle hat
lediglich den Zweck die Preiſe für einige Zeit und zwar
um den ungefähren Betrag der Vergütungsſätze zu heben
und das Kartell das in der Spiritusfluth ertrinken würde
noch eine Zeitlang am Leben zu erhalten

Vielleicht erledigt der Reichstag in der kurzen Junitagung
auch noch den Toleranzantrag und ſei es in zu
ſtimmendem oder ablehnendem Sinne die Angelegenheit der
oſt afrikaniſchen Bahn Dann tritt die große Sommer
pauſe ein und dieſe giebt Gelegenheit ſich für die ſchwerenKämpfe zu rüſten die im Herbſt losbrechen werden o

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer begab ſich geſtern in Wiesbaden früh
88/ Uhr mit den Herren ſeiner Umgebung zu Fuß nach der dem
Schloſſe gegenüberliegenden evangeliſchen Hauptkirche und wohnte
dort dem Gottesdienſte bei Am ſpäteren Vormittag unternahm
der Kaiſer eine Spazierfahrt nach dem Neroberg Der Schloß
platz iſt beſtändig von einer großen Menge von Publikum beſetzt
Zu geſtern mittag 12 Uhr hatte Jntendant v Hülſen Ein
ladungen ergehen laſſen zur Vorbeſichtigung des neuen Foyers
am Theater welches der Kaiſer Sonnabend abend bereits
als erſter in Augenſchein genommen hatte Zur Abendtafel beim
Kaiſer im Königlichen Schloſſe waren außer den Herren der
Umgebung geladen der kommandirende General des 18 Armee
corps General der Jufanterie General Adjntant v Linde
quiſt der Oberpräſident der Provinz Heſſen Naſſau Staats
miniſter Graf v ZedlitzTrützſchler und der Großherzogl
Sächſiſche Generalintendant v Vignau Der Kaiſex hat eine
große Reihe von Ordensauszeichnungen verliehen Ober

ünſermeiſeer v Jbell erhielt den Rothen Adlerorden zweiter
tlaſſe

Die Lieber Legende
Das neuerliche Dementi der Nordd Allg Ztg in Sachen

der Lieber Legende hat wie auf uns ſo auch auf die übrige
Preſſe keinen nachhaltigen Eindruck gemacht Man ſtellte die
Erklärung vielfach nur als eine Wiederholung des erſten
Dementis dar und iſt um ſo weniger geneigt ihr Glauben zu
ſchenken als ſie ſtillſchweigend beſtätigt daß der Kaiſer dem
verſtorbenen Centrumsführer thatſächlich ſein Bild mit eigen
händiger Unterſchrift geſchenkt habe Die Germania iſt über
die Auslaſſung der Nordd Allg Ztg am allerwenigſten
erbaut das geht aus folgender Auslaſſung hervor

Dieſes Dementi ſchießt unſeres Wiſſens über das Ziel
hinans wenngleich wir nicht verkennen daß es durch neuer
liche uns in Rückſicht auf den thenren Verſtorbenen nicht
gerade liebſame Erörterungen hervorgerufen iſt zu welchen
wir bisher konſequent Stillſchweigen beobachtet haben Wir
ſind dem Abg Dr Lieber während der letzten Jahre ſeiner
bedeutungsvollen und führenden parlamentariſchen Wirkſam
keit ſehr nahe geſtanden und wir ſind beſonders auf ſeine
Seite getreten als in dem ſchweren Streit um die erſte
große Marinevorlage die Vorſchläge r Liebex s in der
Centrumsfraktion wie bei der Mehrheit des Reichstags die
Mehrheit erlangten Damit iſt ein parlamentariſcher Erfolg
des Centrumsſührers Dr Lieber beſiegelt worden der unſeres
Erachtens keiner Auszeichnungen aber auch keiner An
erbietungen bedurfte weder direkter noch indirekter
Anerbietungen Sr Majeſtät ſcheiden hier wie unſer

bisheriges Schweigen für politiſch geſchulte Männer zur
Genüge beweiſen konnte von vornherein aus von einer Ver
leihung des Bildes des Kaiſers mit perfönlicher Unter
ſchrift an den Abg Dr Lieber iſt in dieſem zweiten Dementi
allerdings nicht die Rede und wenn dieſes kleine Geſchenk
wirklich erfolgt iſt ſo wird wohl niemand daran Anſtoß nehmen
Jm übrigen kommt es hier nicht ſo ſehr darauf an ob
Anerbietungen Sr Majeſtät des Kaiſers an Dr Lieber

direkt oder indirekt mit Wiſſen und Willen des Kaiſers
erfolgt ſind ſondern ob von irgend einem hochgeſtellten
Beamten dem Abg Dr Lieber auch ohne Vorwiſſen des
Kaiſers derartige Anerbietungen gemacht worden ſind Wir
halten letzteres nicht für ausgeſchloſſen ſo wenig wie
wir das Anerbieten eines Ordens für den Abg
Dr Lieber von irgend einer einflußreichen Seite für un
wahrſcheinlich erachten Aber wie wir den Abg Dr Lieber
gekannt haben und kennen konnte bei ihm von der Annahme
ſolcher freundlichen Anerbietungen ohne den ausgeſprochenen
direkten oder indirekten Wunſch und Willen Sr Majeſtät

überhaupt nicht die Rede ſein Dexartige Vorſchläge mögen
ohne Fühlung mit der höchſten entſcheidenden Stelle erfolgt
ſein aber ſie ſind unſerer Kenntniß nach abgelehnt worden

für eine Ordensauszeichnung wiſſen bei denen Se Majeſtät
ebenſowenig direlt oder indirekt betheiligt geweſen iſt Man
ſollte unſeres Erachtens dieſe Legenden endlich ruhen laſſen
das würde ſicher auch den Jntentionen des Abg Dr Lieber
wenn er noch unker den Lebenden weilte am beſten ent
ſprechen

Legenden ſind dieſe viel erörterten Behanpkiungen nun wohl
doch nicht da es ia die Germania ſelbſt nicht für ans
geſchloſſen erklärt daß von einem hochgeſtellten Beamten dem
Abg Dr Lieber die bekannten Anerbietungen thatſächlich gemacht
worden ſind Daß es dem Centrum an angenehmſten wäre

wenn man die Sache endlich ruhen ließe glauben wir gern
Eine genaue Feſtſtellung würde aber unſeres Erachtens ein viel
zu wichtiges Aufklärungsmaterial über manche politiſchen Vor
gänge der Gegenwart und der jüngſten Vergangenheit geben
als daß man über die Angelegenheit ſo einfach zur Tagesordnung
übergehen könnte

Politiſches

Aus Anlaß der Kataſtrophe auf der Jnſel
Martinique richtete der Kaiſer an den Präſidenlen
Loubet ein Telegramm in dem er für die Verunglückten die
Summe von 10,000 M zur Verfügung ſtellt Es lantet in
in der Ueberſetzung folgendermaßen

Wiesbaden 11 Mai vormittags 10 Uhr
Seiner Excellenz dem Präſidenten der Republik

Paris
Tief bewegt durch die Nachricht von der ſchrecklichen

Kataſtrophe welche St Pierre betroffen und welche einer
Bevölkerung das Leben gekoſtet hat die ihrer Zahl nach faſt
die erreicht welche in Pompeji umkam beeile ich mich
Tr den Ausdruck meiner aufrichtigenheilnahme auszuſprechen Möge Gott der Allmächtige
die Herzen derjenigen tröſten welche unerſetzliche Verluſte
beweinen Mein Botſchafter wird Euerer Excellenz den
Betrag von 10,000 Mark von mir übergeben um den Be
troffenen zu helfen W ilbelm I R

Die Antwort des Präſidenten Loub et in deutſcher Faſſung
Paris 11 Mai 1902 3 Uhr 42 MinSeiner Majeſtät dem Kaifer Wilhelm in Barhm

in Wiesbaden
Sehr gerührt von dem Beweiſe der Theilnahme welche

Euere Majeſtät die Güte hatten mir anläßlich des ſchrecklichen
Unglückes das Frankreich betroffen hat auszudrücken bitte
ich Sie meinen lebhaften Dank wie auch die Verſicherung
der Dankbarkeit der Opfer entgegenzunehmen denen Sie zu
helfen beabſichtigen Emile Loubet

Wir hatten ſchon neulich angedentet daß mit der Polen
vorlage anſcheinend wieder einmal eine merkwürdige Ge
heimnißkrämerei getrieben werde Unſere Vermuthungen
werden jetzt durch eine Meldung der Königsb Hart Ztg be
ſtätigt wonach die Vorlage ſchon vor einigen Tagen aus dem
Civilkabinet mit der königlichen Genehmigung verſehen an die
Staatsregierung zurückgelangt ſei Bei diefer Be
handlung der Vorlage durch die Regierung kann es nicht
Wunder nehmen daß die widerſprechendſten Meldungen im Um
lanfe ſind So iſt die Mittheilung daß die Regierung neue
200 Millionen für die Anſiedelungskom miſſion zur
Schaffung von Domänen und Bauernwirthſchaften fordern
verde wie die Poſ N erfahren un richt i g Die Re

gierung werde vorläufig nur 100 Millionen für Auſiedelungs
zwecke fordern während eine uene 100 Millionen Vorlage erſt
im nächſten Jahre zu erwarten ſei da in den betreffenden
Reſſorts die nöthigen Vorarbeiten noch nicht beendet ſeien Da
gegen beſtätigt der Hann Cour die Meldung daß die Vor
lage längſt fertig aus gearbeitet ſei aber innerhalb der
Staatsregierung ſeien die Anſichten getheilt ob es opportun
iſt ſie jetzt noch vorzulegen Man fürchte nämlich dem Cen
trum damit die ohnehin nicht ſehr roſige Zolltariflaune
völlig zu verderben Das alſo wäre des Pudels Kern Wie
die Regierung bei ihrer ewigen Rückſichtnahme gegen gewiſſe
Parteien ſich aus der Affäre ziehen wird iſt ſchwer zu ſagen
Auf der einen Seite dem Centrum nicht vor den Kopf zu ſtoßen
zu gleicher Zeit aber dem Landtage ihren gebührenden Theil zu
geben und ihn nicht länger im Ungewiſſen zu laſſen iſt eins
der Probleme wie ſie vielleicht nur Graf Bülow zu löſen im
ſtande iſt da er ſie ja mit Vorliebe aufſtellt

Einen immerhin nicht un intereſſanten Kommentar zur Auſ
hebung der Diktaturparagraphen giebt die Freiſ Ztg
Als der Kaiſer im Jahre 1900 nach den Reichslanden kam ver
lautete mit aller Beſtimmtheit daß er gegenüber einem elſaß
lothringiſchen Reichstagsabgeordneten die baldige Aufhebung des
Diktaturparagraphen in ſichere Ausſicht geſtellt habe Offiziös
wurde damals die Richtigkeit dieſer Nachricht beſtritten Anderer
ſeits aber wurde behauptet daß die Bewilligung eines hohen
Beitrags ſeitens des elſaß lothringiſchen Landesausſchuſſes für
die Wiederherſtellung der Hohkönigsburg nur möglich
geworden ſei unter der Zuſicherung einer Aufhebung des Diktatur
paragraphen Der elſaß lothringiſche Landesausſchuß bewilligte
am 28 Februar 1901 gegen zwei Stimmen die erſte Rate von
150,000 M zur Wiederherſtellung der Hohkönigsburg An
geſichts der an dieſe Bewilligung ſeitens eines großen Theiles
der Mitglieder des Landesausſchuſſes geknüpften Vorausſetzungen
iſt es nicht unintereſſant daß der Erlaß zur Aufhebung des
Diktaturparagraphen gerade auf der Hohkönigsburg unter
zeichnet worden iſt Die Verantwortung für die Richtigkeit
dieſer Darſtellung müſſen wir freilich dem genannten Blatt über
laſſen

Gegenüber dem in letzter Zeit von konſervativer Seite mit
beſonderer Prätenſion erhobenen Anſpruch der alleinigen
Vertretung einer beſonnenen Sozialpolitik verdient
eine Charakteriſtik der Stellung der Konſervativen zur
Arbeiterfrage Beachtung die wir im chriſtlich ſozialen

Volk finden Der Artikel ſchildert zunächſt treffend das gänz
liche Fiasko aller von den Konſervatipen empfohlenen änßeren

Wert Machtmitte ir Bekämpfu der Sozialdemokratie wie Umwie wir auch perſönlich von der Ablehnung anderer Vorſchläge achtmittel zur Bekämpfung der Sozic
ſiurz Vereins und Zuchthausgeſetz und fährt alsdann fort

Was für eine öde un fruchtbare Politik treibt die
Partei jetzt Nicht um eines Haares Breite kommt man
weiter mit dem ewigen Bedauern der Gottloſigkeit
der Sozialdemokratie Arbeiten ſollte man an der Sammlung
der chriſtlich geſinnten Arbeiter und an der Schaffung neuer
Organiſationen Fragen die kirchlich geſinnten Konſer
vativen nichts darnach daß die katholiſche Kirche der evan
geliſchen auf dem Gebiete der Sammlung der chriſhichen
Arbeiterkreiſe den Rang abläuſt Nicht als ob wir evau
geliſchen Chriſten dieſe Sammelarbeit thun ſollten um der
evangeliſchen Kirche willen nein nur um der Gerechtig
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orderung der Arbeiter willen die gerade ſo gutLied ehrender Tinen Anſpruch auf Arbeiterorganiſationen

haben
Das iſt alles gewiß recht ſchön und treffend nur fürchten wir
daß das chriſtlich ſoziale Organ damit tauben Ohren predigen
wird Ueber die jüngſten Erfolge der Sammlung der chriſtlichen
Arbeiter auf politiſchem Gebiet lauten die Nachrichten bekanntlich
auch nicht ſo günſtig wie das Voll anzunehmen ſcheint

Kirche und Schule
Die Schulleſebücher hält der Kultusminiſter für

verbeſſerungsbedürftig Jn einem Erlaß an die kgl Regierungen
ſagt er deshalb die Leſebücher ſollten von ihnen unter Zu
ziehung tüchtiger Lehrer ſorgfältig geprüft werden Gleichzeitig
wird in dem Erlaß eine Kritik an den gegenwärtig eingeführten
Leſebüchern geübt der man vollkommen beipflichten kann Es
heißt dort

Jn dem Beſtreben möglichſt weiten Kreiſen zu dienen
haben die Leſebücher mehrfach ein zu allgemeines Ge
präge erhalten Oft ſind weder der Charakter der Land
ſchaft noch die religiöſen Verhältniſſe noch die Lebensweiſe
der Bevölkerung zu erkennen für deren Kinder die Bücher
beſtimmt ſind Nicht ſelten haben die Stücke litterariſchen und
äſthetiſchen Jnhalts das Uebergewicht über die realiſtiſchen
Stücke ſo daß namentlich der erdkundliche und der natur
wiſſenſchaftliche Stoff zu kurz kommt Jnhalt und Ton der
Leſebücher ſind mehrfach zu hoch ideal Manche der
Bücher führen einen beträchtlichen Beallaſt veralteter Stoffe
mit ſich was in der ſtarken Abhängigkeit von gemeinſamen
älteren Quellen und in dem Mangel an eigenem Forſchen
ſeinen Grund hat unſere Litteratur ſeit 1870 iſt zu wenig
ausgenutzt Es macht ſich in dem Leſebuche öſter eine
litterariſche und zuweilen auch eine pädagogiſche Enge der
Auffaſſung und des Geſichtskreiſes geltend Darum hat es
ſeine frühere Bedeutung als Volksbuch nicht behauptet ſein
Jnhalt iſt dem Volke fremd Auch die ſprachliche Form giebtAnlaß zu Ausſtellungen Bei der Auswahl von Stücken
Aaſſiſcher Meiſter iſt nicht immer darauf geachtet daß ſie für
Kinder verſtändlich ſind und die mit den Stücken vo r
genommenen Verän e verwiſchen nicht nur
die Eigenthümlichkeit der Schreibweiſe ſondern ſind nicht
ſelten Verſchlechterungen des urſprünglichen Textes

Von Lehrerinnen welche zur Prüfung der Schul
vorſteherinnen zugelaſſen werden wollen iſt nach der
Prüſungsordnung anch nachzuweiſen daß ſie mindeſtens zwei
Jahre in Schulen unterrichtet haben Ein zur Kenntniß
des Kultusminiſters gelangter Einzelfall hat dieſem Veranlaſſung
gegeben zu beſtimmen daß der Forderung der erwähnten Vor
ſchrift nur durch eine Thätigkeit an öffentlichen und privaten
Schulen genügt wird und die etwaige der h Lehrerin
an ſogenannten Familienſchulen oder Familiencirkeln auf
die vorbezeichnete Zeit nicht in Anrechnung kommen kann
Nach einer neuerlichen Entſcheidung des Kultusminiſters dürfen
auch an privaten höheren Mädchenſchulen nur ſolche
Lehrkräfte beſchäftigt werden welche für den Unterricht an
dieſen Anſtalten auch formell befähigt ſindEingehende Erhebungen über das Geſundbeten finden
auf miniſterielle Anordnung hin gegenwärtig durch die Be
zirksregiernngen ſtatt und zwar über den Umfang des Geſund
betens und die Art und Weiſe in welcher dieſe Beſtrebungen
ihre Verbreitung finden

Verwaltung und Rechtspflege

Zum ſogenannten preußiſch ſächſiſchen Eiſen
bahnkrieg gab in der Zweiten ſächſiſchen Kammer der
Finanzminiſter Dr Rüger am Sonnabend bemerkenswerthe
Erklärungen ab und äußerte ſich bezüglich der weiteren Ge
ſtaltung des Verhältniſſes zwiſchen beiden Staaten recht zuver
ſichtlich Der vielbeſprochene Eiſenbahnkrieg zwiſchen Sachſen
und Preußen beſtehe gar nicht Er wiederhole das weil das
Gegentheil immer wieder behauptet werde Sachſen lebe mit
allen ſeinen Nachbarſtaaten in Frieden und Freundſchaft auch
auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens Differenzen wie ſie der
Natur der Sache nach gar nicht ausgeſchloſſen ſeien ſeien ſtets
auf dem Wege friedlicher Vereinbarung erledigt worden und es
ſei nicht einzuſehen warum dies nicht auch in Zukunft möglich
wäre Weiter müſſe er gegen die Angabe Stellung nehmen
daß von der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung Sachſen gegen
über ein unlauterer Wettbewerb gepflogen werde Dieſe Be
hauptung trete der Loyalität der preußiſchen Regie
rung in einer Weiſe zu nahe die er nicht für richtig halte
Er ſei von dem Gegentheile überzeugt und ſei es der Regierung
des uns ſo eng befreundeten und verbündeten Staates Preußen
ſchuldig zu erklären daß die ſächſiſche Regierun gkeinerlei
Urſache habe ſich über einen unlauteren Wettbewerb
zu beſchweren Der würde ein ſchlechter und nichtpflicht
bewußter Eiſenbahnminiſter ſein der nicht bei der
Bemeſjung der Bedürfniſſe und der Ziele ſeines Reſſorls in
erſter Linie die Jntereſſen ſeines Staates berückſichtigte Ein
ſolcher Wettbewerb könne auf ſehr verſchiedene Weiſe geführt
werden jedenfalls aber habe die preußiſche Regierung ſich eines
unlauteren Wettbewerbs Sachſen gegenüber nicht ſchuldig ge
macht Damit ſolle der gegenwärtige Zuſtand nicht als durch
aus verbeſſerungsunfähig bezeichnet werden durch gegenſeitige
Vereinbarung bezüglich der Güterbeförderung Die beſtehenden
Abmachungen die aber von der preußiſchen Regierung bisher
ſtrenge berbachtet worden ſeien bedüriten der Reviſion ſowohl
im Jntereſſe der zunächſt Betheiligten wie auch im allgemeinen
volks wirthſchaftlichen Jntereſſe Es ſeien auch bereits Ver
handlungen eingeleitet um eine Abänderung des bisherigen
vertragsmäßigen Zuſtandes herbeizuführen Die preußiſche
Regierung habe ihre Bereitwilligkeit erklärt in Unterhand
lungen einzutreten und er zweifle nicht daß ſie zu einem er
ſprießlichen Reſultate führen würden Die ſächſiſche Kammer
hat bekanntlich eine andere Auffaſſung von Preußens Maß
nahmen hinſichtlich des viel erörterten Güterverkehrs dem
Königreiche Sachſen gegenüber Sollte ſie im Jrrthum ſein
um ſo beſſer für beide Länder

Für die Ordnung des Umlagerechts der Aerzte
kammern hat der Kultusminiſter eine Rundverfügung an die
Oberpräſidenten erlaſſen Danach ſoll allen denjenigen wahl
berechtigten Aerzten welche den ſtaatlichen Ehrengerichten
nicht unterſtehen 10 v H der Umlageſuhme und den
jenigen Aerzten welche die ärztliche Praxis nicht aus
üben 50 v H der Steuer zur Aerztekammer erlaſſen werden
Es handelt ſich dabei um die Verallgemeinerung der Grund
ſätze nach denen nach dem Willen des Miniſters die Aerzte
kammer ſür Berlin Brandenburg die Veſteuerung im Berlin
Vrandenburger Kammerbezirk hat ordnen müſſen

Folgende miniſterielle Anordnung über Schiffs
aichungen welche von anderen als preußiſchen Behörden
ausgeführt ſind dürfte von Jntereſſe ſein Nachdem die zwiſchen

Deutſchen Reiche und Oeſterreich vereinbarte durch Ve
des Reichskanzlers vom 30 Juni 1899 veröffent

a ſang itordung für die Elbe ohne ſachliche Aenderung
u on e Sagherſtrauen Preußens abgeſehen vom Rheine

n Rebenflüſſen und dein Dortmund Emskanal ſowie

eingeführt worden iſt und nachdem die betheiligten Staaten um
die Freizügigkeit der Binnenfahrzeuge zu fördern die Aich
ergebniſſe unter einander anerkannt haben iſt von den
Miniſtern der öffentlichen Arbeiten der Finanzen und für
Handel und Gewerbe angeordnet worden daß Aichſcheine
die für Binnenſchiffe von Aichbehörden jener deutſchen Bundes
ſtaaten ausgeſtellt ſind von den preußiſchen Amtsſtellen
den in Preußen ansgefertigten gleich geachtet werden und
daß ebenſo die im Geltungsbereiche der Elbaichordnung von
e iſchen anhaltiſchen ſächfiſchen oder öſterreichiſchen
ichbehörden ausgeführten Aichungen auf allen preußiſchen

Binnenwaſſerſtraßen anzuerkennen ſind
Der Jnſtizminiſter hat eine allgemeine Verfügung erlaſſen

welche den zuſtändigen Kommunalverbänden eine ſchnelle und
ſachgemäße Unterbringung der Fürſorgezöglinge und einen
dauernden Ueberblick über deren geſammte perſönliche Ver
hältniſſe mehr als bisher erleichtern ſoll

Heer und Flotte
Die deutſche Funkentelegraphie findet nun auch

in Amerika Eingang Nachdem bereits die öſterreichiſche und
däniſche Marine ſich zur Annahme der Funkentelegraphie nach
dem Syſtem Profeſſor Braun Siemens Halske ent
ſchloſſen haben hat dieſe einen neuen Erfolg zu verzeichnen
da auch die Vereinigten Staaten eine größere Beſtellung auf
ſolche Apparate gegeben haben Dieſe werden bereits binnen
kurzem zur Ablieferung gelangen ſo daß die Jnduſtrie
auch in Amerika den Triumph hat das urſprüngliche deutſche
Syſtem eingeführt zu ſehen Bei der Geſellſchaft ſür drahtloſe
Telegraphie Syſtem Profeſſor Braun Siemens Halske ſoll
in letzter Zeit eine größere Anzahl Aufträge aus allen Ländern
eingelaufen ſein Die Sendung für das öſterreichiſche Marine
komitee Pola wird bereits auf den Schiffen eingebaut

Die Neu Uniformirung des Sanitätsperſonals
iſt jetzt durchgeſührt Von der Einführnng des engliſchen Käppis
die geplant war iſt abgeſehen und dieſes durch Schirmmützen
nach Art der Radfahrermützen erſetzt worden

Der Doppelſchraubendampfer Schleswig erbaut für die
Laplata Linie des Nord deutſchen Lloyd lief Sonnabend
mittag 12 Uhr auf der Werft des Vulkan in Stettin glück
lich vom Stapel

S M S Otter iſt am 9 d M von Kiel nach Cux
haven in See gegangen Die Torpedobootsflottille iſt
am 7 d in Apenrade eingetroffen am 9 von dort nach Kiel in
See gegangen und daſelbſt eingetroffen

m J

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Verband thüringiſcher und ſächſiſcher Leder

fabrikanten hielt geſtern in Pößneck ſeine General
verſammknung ab Plarre Gera erſtattete den umfangreichen
Johresbericht woraus zu erſehen war daß ſich der Verband
energiſch gegen die Erhöhung der Zölle auf Gerb
ſtoffe wehrt die wenn ſie vom Reichstag und Bundesrath
angenommen werden für die Lederfabrikanten anßero dentlich
ſchädigend wirken müſſen Der Referent führte aus daß die
von der Zolltariftommiſſion eingeſetzten Zollbeträge für Gerb
ſtoffe unerhörte ſeien da in einigen Fällen die Zölle höhere ſind
als der Werth des betr Gerbſtoffquantums beträgt Der
Majorität der Zolltariffkommiſſion ſei die objektive Befähigung
über die Beurtheilung der Lederfabrikation abzuſprechen Wenn
Graf Kanitz behanpte daß alles mit ausländiſchen Gerbſtoffen
efertigte Leder nichts werth ſei ſo ſei dem doch entgegen zu
alten daß die Landwirthſchaft durch ihre künſtliche Düngung

und Fütterung daran ſchuld ſei wenn die Leder heutigen Tages
nicht mehr ſo gut ſind wie früher Es wurde hierauf eine
Reſolution angenomwen in welcher in ſehr ſcharfen Ausdrücken
gegen die von der Zoll ariffommiſſion eingeſetzten Zollbeträge
proteſtirt wird Die feſtgeſetzten Zollbeträge werden als un
ſinnige bezeichnet Es ſei bedauerlich daß der Schälwald
induſtrie Zullebe die einen Jahresumſatz von 8 Millionen Mark
hat die Lederinduſtrie mit ca 500 Millionen Jahresumſatz zu
Grunde gerichtet werden ſoll Die Majorität der Zolltarif
kom niſſion hätte ihre Unfähigkeit über objektive Beurtheilung
volfswirthſchaftlicher Jutereſſen nicht draſtiſcher als durch ihre
Beſchlüſſe zum Ausdruck bringen können
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Ausland
Die Krunkheit der Königin Wilhelminag

Die Nachrichten aus Schloß Loo lauten immer günſtiger Die
Aerzte ſtatteten geſtern nur ihre regelmäßigen Beſuche im
Schloſſe ab und hielten ſich nicht mehr dauernd dort auf Man
verſichert daß die Ruhe welcher ſich die Königin gegenwärtig
erfreut einen wohlthuenden Einfluß auf ihr Allgemeinbefinden
ausübt Dem geſtrigen Krankheitsbericht zufolge hatte die
Königin eine ruhige Nacht das Allgemeinbeſinden giebt Grund
zur Befriedigung Von nunn ab wird täglich nur ein
Bulletin ausgegeben Prinz Heinrich der Nieder
lande und der behandelnde Arzt Dr Röſſingh nahmen geſtern
am Gottesdienſte theil

Oeſterreich iungarn
Kaiſer Franz Joſef iſt Sonnabend abend in Budapeſt

eingetroffen
Der Bndgetausſchuß der öſterreichiſchen Delegation

in Budapeſt nahm unverändert das Ordinarium das Extra
ordinarium und die Nachtragskredite der Kriegsmarine an
nachdem Admiral Freiherr v Spann über verſchiedene An
regungen Aufklärung ertheilt hatte Bezüglich der vom Dele
girten Kindermann gewünſchten Förderung der Ausfuhr
erktärte der Marinekommandant die Marineverwaltung könne
hierfür nichts thun ſie ſetze ſich jedoch ſtets bei der Ausſendung
von Miſſionsſchiffen mit den Miniſterien des Aeußeren und des
Handels ins Einvernehmen Der Referent Marquis Bacquehem
verlieſt ſodann den Vericht über den Voranſchlag des Miniſte
riums des Aeußeren Jn dem Berichte wird mit Be
friedigung der guten Beziehungen zum Auslande und der Er
nenerung des Dreibundes Erwähnung gethan Dann heißt es
weiter Wiewohl der Ausſchuß ſich keiner Täuſchung darüber
hingeben kann daß bis zu den künftigen Verhandlungen wegen
des Abſchluſſes von langfriſtigen Handelsverträgen
manche Schwierigkeiten zu überwinden ſein werden hegt er doch
die Hoffnung daß es gelingen werde die intimen politiſchen
Beziehungen zwiſchen den verbündeten Mächten auch durch die
Pflege wirthſchaftlicher Gegenſeitigkeit und durch billige Aus
gleichung ſich ergebender Gegenſätze zu ergänzen Der Ausſchuß
ſpricht jedoch gleichzeitig die zuverſichtliche Hoffnung aus daß
durch baldigſte Löſung der mit Ungarn ſchwebenden wirth
ſchaftlichen Fragen die unerläßlichen Vorausſetzungen für
eine wirkſame Geltendmachung der öſterreichiſchen Jntereſſen
bei den europäiſchen Handelsverträgen geſchaffen werden Der
Bericht wird ſodann ohne Debatte angenommen

Frankreich
Preßäußernugen zur Aufhebung des Diktaturparagraphen

Daß der Erlaß des deutſchen Kaiſers in Frankreich be
rechtigtes Aufſehen erregen würde ließ ſich vorausſehen Die
Aeußerungen der Preſſe bewegen ſich im ganzen in ruhigem
Tone wenn auch einzelne ſchmerzliche Laute mit unterlaufen
Es geht etwas wie Reſignation durch die Erörterungen wenn
man ſich auch bemüht die Hoffnung auszuſprechen daß
die Geſinnung der Provinzen dieſelbe 7 bleiben wird
Wir geben im Folgenden einige Aeußerungen der Pariſerg h m gnſchiſfabrtewegen in Brannſchweig Bremen

e u Metienburg Schwerin und Mecklenburg Strelitz Hauptblätter kurz wieder Die Népubligue Frangalſe ſieht

darin eine große und erfreuliche Erleichterung über welFrankreich ſich des Ürtheiis zu enthalten habe da es ſie de
allzu ſchmerzliche Erinnerungen handle Die Libre Parole
peinlich von der Maßregel berührt Denn ſo ſehr man ſich e
die ElſaßLothringer frenen müſſe ſo ſei ſie doch ein Zeichen
dafür daß Frankreich nur noch als ein geographiſchen
Begriff ohne Aktivität betrachtet werde Das ſei eine Fo
der Dreyfus Angelegenheit 7 Die Autorits begrüßt
die Beſeitigung des Paragraphen mit Genngthuung glaubt
aber die Geſinnung der Provinzen werde dieſelbe bleiben
Ganlois mißt der Maßregel eine große Bedeutung bei Se

ſei nicht ſo ſehr ein Akt der Großmuth als vielmehr der Ge
rechtigkeit Figaro ſagt ſrotz des gezeigten Entgegenkommens
würde eine zweihundertjährige Erinnerung nicht verwiſcht
werden

Spanlien
Aus Madrid kommt die Nachricht daß der Senat die Bant

vorlage endgiltig angenommen habe Jm Senat erklärte
am Sonnabend der Miniſter des Auswärtigen falls die Ver
handlungen mit dem Vatikan ſcheiterten werde man Edlegen,
heit haben das Konkordat zu kündigen

Portugal
Die Pairskammer in Liſſabon nahm endgiltig mit 49 gegen

35 Stimmen den Geſetzentwurf betreffend die Konverſion
der äußeren Schuld an Am Montag ſollen die Cortes
geſchloſſen werden und erſt am 2 Januar 1903 dem verfaſſungs
mäßigen Zeitpunkt wieder zuſammentreten

Bußzloud
Aus Petersburg kommt die gegenwärtig nicht unbedenkliche

Nachricht daß der Oberprokurator des Synod Pobjedo
e Se die Stadt bereits wieder für einige Zeit verlaſſen

abe

Die Weigerung der Finländer ſich zur Aushebungſtellen dauert an Bei der Rekrutenmuſterung in Finland
erſchienen bisher durchſchnittlich nur 30 Prozent der Wehr
pflichtigen Jn 36 Gemeinden ſtellte ſich niemand in ſechs
verweigerte der Sekretär der Muſterungskommiſſion die Aus
ſchreibung

Montenegro
Die Alarmnachrichten vom Balkan erneuern ſich

Aus Raguſa wird depeſchirt es beſtätige ſich allen oſſiziöſen
Dementis zum Trotz daß der Fürſt von Montenegro ernſte
Pläne betreffs Albaniens erfolge er habe bereits eine große
Anzahl hervorragender albaneſiſcher J auf ſeine Seite
gebracht Die Rüſtungen würden in beſchleunigtem Tempo
ſortgeſetzt und namentlich neue Kavallerie Regimenter errichtet

Südamerika
Der Aufſtand in Venezuela

Nach einer Meldung aus Curagao griffen die Regierungs
truppen unter Gomez am 6 Mai Carupano von der Land
und Seeſeite her an wurden aber mit großen Verluſten
zurück geſchlagen Die Stadt hat unter dem Geſchützfeuer
ſchwer gelitten Gomez wurde verwundet iſt jedoch nach der
Jnſel Margarita entkommen Einem Telegramm aus Port
of Spain zufolge haben die Regierungstruppen bei Carupano
einen Verluſt von 115 Todten und 210 Verwundeten gehabt

Provinzialnachrichten

O Aken 10 Mai Wilderer Zigeunerplage
Feuer An einem der letzten Apriltage hörten die Forſt
beamten in Lödderitz gegen 5 Uhr abends in den Lödderitzer
Kiefern einen Schuß fallen Sie argwöhnten ſofort daß es ſich
hierbei um den als Wilddieb längſt bekannten Arbeiter B in
Rajoch handeln würde und am andern Morgen begaben ſichder Forſtmeiſter und ſeine Revierbeamten in deſſen Wohn

fanden aber weder ihn noch ſeine Frau anweſend Sie ließen
ſich von den Kindern den Keller zeigen und hier fanden ſie an
einem Haken aufgehängt und durch einen Sack verdeckt einen
feiſten Rehbock B will dieſen gefunden haben zu einer Zeit
wo er ſchon kalt geweſen wäre Sachverſtändige werden be
urtheilen ob der Schweiß älteren oder neueren Datums iſt
Von W die mit etwa 20 Wagen erſchienen wurden die
Bewohner des Deſſauer Thores wieder einmal hart beläſtigt
Die freche Geſellſchaft draug in mehrere Häuſer ein und forderte
Heu und Waſſer für die Pferde Einer Frau wurde durch eine
aufdringliche Zigeunerin das Portemonnaie entwendet Die
Polizei vertrieb die Bande aus dem Bereiche der Stadt Jn
Lödderitz ſetzte dieſe ihre Beſuche fort Jn dem dortigen Gaſt
hofe war die Frau allein zu Hauſe und die Zigenner ſpannten
ihre Wagen aus ohne ſich an den Einſpruch der Frau zu kehren
Dieſe rief einen Forſtbeamten zu Hilfe Jetzt wollte einer der
Zigeuner von ſeinem Dolche Gebrauch machen aber als er ſah
daß die Schußwaffe bereit war zog er mit ſeiner Bande ab
Jn Chörau ſind die Scheune und die Stallungen des Guts
beſitzers Guſtav Naumann abgebrannt Entſtehungsurſachen
noch unbekannt

p Torgan 10 Mai Beſtätigung Jn der Vorſtands
ſitzung des Verbandes zur Regulirung der Schwarzen Elſter
war ſeiner Zeit Herr Landesbauinſpektor Lucko hier zum
Verb nds Deichinſpektor gewählt worden Dieſe Wahl hat jetzt
t z atigung der Regierung auf die Dauer von ſünf Jahren
erhalten

S Mügßtzlberg Elbe 11 Mai Jeuer Das dem Phosto
graphen Rittner hier gehörige in der Schloßſtraße gelegene
Wohnhaus brannte heute früh /24 Uhr vollſtändig nieder Die
Feuerwehr war nur imſtande das Uebergreifen des Feuers auf
das anſtehende Böhler ſche Lehmfachwerk Wohnhaus zu ver
hindern

Löbejün 10 Mai Apothekenkauf Die Aupotheke
des Herrn E Triebel hat Herr Apotheker Paul Zippe
aus Düſſeldorf käuflich erworben Die Uebernahme erfolgt am
1 Jnli d Jr Oberröblingen am See 11 Mai Jagdverpachtung
Die Jagdnutzung auf dem Terrain des vormals Salzigen Sees
unmittelbar bei den Eiſenbahnſtationen Oberröblingen und
Wansleben mit einem Flächeninhalt von 910 Hektar Haſen
Hühner Enten Kaninchen wurde geſtern vormittag im Gaſthof
zum Kronprinz hier auf 12 Jahre von 1902 ab verpachtet
Es gaben von den zahlreich erſchienenen Jutereſſenten die
Herren Kaufmann Richard Elze Halle mit 2400 M Gutsbeſitzer
Ritſchke Aſeleben mit 2390 M und Gutsbeſitzer Wege Wans
leben mit 2380 M Jahrespacht Beſtgebote ab Den Zuſchlag
behält ſich die Verpächterin die Mangfeldiſche Kupferſchiefer
bauende Gewerkſchaft in Eisleben vor

m Kloſtermansfeld 10 Mai Blutvergiftung Die
Ehefrau des Bergmanns Krauſe hatte ſich kurz vor Palmarum
beim Putzen der Schuhe ein Verletzung der Hand zugezogen die
ſie anfänglich nicht beachtete Als die Hand mehr und mehr
anſchwoll zog man den Arzt zu Rathe Trotz eingehender Be
handlung und mehrerer Operationen konnte das Leben der ſchwer
leidenden Frau aber nicht erhalten werden und ſo iſt ſie nun
ihren Leiden erlegen

Weißenfels 10 Mai Der hieſige GeflügelzüchterVerein beſchloß Anfang nächſten Jahres hier eine große all
gemeine Geflügelausſtellung zu veranſtalten

u 10 Mai Verſicherung der Lehrer gegen
Haftpflicht Der Stadtrath hat zur Verſicherung der
ſlädtiſchen Lehrer gegen Haftpflicht mit dem Allgemeine
deutſchen Verſicherungs Verein in Stuttgart einen Vertrag fu
die Dauer von 10 Jahren abgeſchloſſen
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Vom Eichsfelde 11 Mai Auf ſchreckliyehe nglückt ſind gwe junge Leute aus Hüpſtedt Kreis
Worbis Mit der usmauerung eines Luftſchachtes in einem
Bergwerk bei Dortmund wo ſie ſeit kurzem in Arbeit ſtanden
deſchäftigt wurden plötzlich Beide von herabſtürzenden Erd
maſſen verſchüttet Der eine Karl Schilling war ſofort lodt
während der zweite Benedix Hinske eine ſchwere Verletzung
des Rückgrats davontrug

ſOrdensverleihnngen Verliechen wurde Dem Oberſtleutnant z D
d Brandenſt ein zu Merſeburg dieher dem Generalkommando des VI Armee
Forps zugetheilt der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem
Lehrer und Organiſten Karl Schulze zu Hohenmölſen im Kreiſe Weißenfels
der Kdler der Jnhaber des Königlichen HansOrdens von Hohenzollern

2

O Deffan 10 Mai Ueberfall eines jungen
Mädchen Letzten Mittwoch mittags wurde die 14jährige
Klarg St aus Alten die ſich vom Kochſtedter Bahnhof dorthin
begab unterwegs in einem Gebüſch von einem etwa 20 Jahre
alten Burſchen überfallen gewürgt und verſchiedener Gegen
ſtände die ſie bei ſich trug wie Kleidungsſtücke Lebensmittel
beraubt es gelang jedoch dem Mädchen zu entkommen Als
es dann von dem Räuber verfolgt wurde nahmen ſich zwei
Männer die ſich in der Nähe befanden ihrer an Der Räuber
puchfete nun wobei er die Gegenſtände von ſich warf er ſprang
abei in den Landgroben und gerieth bis an die Arme ins

Die Spur des Räubers wird von der Gendarmerie
verfolgt

f Zerbſt 10 Mai Ein Unfall a ſich am Himmelfahrts
tage in Bone infolge unvorſichtigen Umgehens mit geladenen
Feuerwaffen ereignet Zwei Knechte des Mühlenbeſitzers pro
birten einen Revolver der ſchwer zu entladen ging Der Schuß
drang einem dabeiſtehenden 26jährigen jungen Mann in den
Leib und verwundete ihn dermaßen ſchwer daß an ſeinem Auf
kommen gezweifelt werden kann Der Verletzte mußte ſofort
nach dem Kreiskrankenhauſe übergeführt werden

p Köthen 10 Mai Durch hen Schießereimit einem Teſchin verſetzte ein junger Mann in der Auguſten
ſtraße die Nachbarſchaft in große Aufregung Als er nämlich
eines Tages einem ihm gegenüber wohnenden Herrn den
Straßenſpiegel zerſchoß wurde die Sache zur Anzeige gebracht
Der junge Mann leugnete zuerſt doch wurde das Teſchin in
ſeinen Bette gefunden

Wolfenbüttel 10 Mai Einen er Sprungthat an einem der letzten Abende der Gaſtwirth Sander im
benachbarten Wittmar Er war mit einem Zuge der Mattier

oller Bahn auf der Rückfahrt von Braunſchweig nach Wittmar
egriffen hatte aber weil er eingeſchlafen war das Anhalten

des Zuges auf der Station Wittmar nicht bemerkt Erſt als
der Zug weiterfuhr erwachte S und ſprang nun zur Wagen
thür hinaus Hierzu hatte er aber eine ſehr ungeeignete Stellegewählt denn er ſtürzte die etwa 8 m hohe Boſchung herab

und zog ſich dabei erhebliche Verletzungen zu
Branunlage 10 Mai Bei der Gemeindewahl wurden

232 Stimmen abgegeben Davon erhielten der bisherige Ge
meindevorſteher Polack 94 Photograph Langner 75 und Feld
meſſer Kühnhold 63 Hiernach findet zwiſchen den Herren Polack
und Langner Stichwahl ſtatt Der Andrang zum Wahltiſche
war kurz vor Wahlſchluß ſo groß daß etwa 50 Wähler nicht
mehr zur Abgabe ihrer Stimmen gelangen konnten

Weimar 10 Mai Einen Selbſtmordverſuch be
ging dieſer Tage in einem hieſigen Hotel wo er ſchon öfter
logirt hat ei Geſchäftsreiſender aus Querfurt Er hatte
re ſeine Rechnung bis zum letzten Tage berichtigt und einen
an ſeinen Bruder adreſſirten Brief geſchrieben der alles weitere
regeln ſollte Hierauf verſuchte er ſich eine Kugel in den Kopf
zu jagen doch durchdrang dieſe die Hirnſchale nicht ſondernriß nur die Haut quer über die Stirn auf Der Verletzte wurde
ins Krankenhaus geſchafft Die Beweggründe zur That ſind
unbekannt

f Jeng 10 Mai Unfall Geſtern gerieth der Landwirth
Bauer aus Großſchwabhauſen unter die Räder ſeines Geſchirres
da die Pferde ſcheuten und wurde überfahren Der ſchwer
Verletzte wurde in die Klinik übergeführt

s Arnſtadt 10 Mai Unvorſichtiger Schütze Beim dSperlingſchießen mit einem Teſching ſchoß ſich ein 15jähriger
Realſchüler unterhalb des rechten Auges eine Kugel in den
Kopf Er mußte nach Jena in die Klinik gebracht werden

Dresden 10 Mai Die Entdeckung einer Spiel
e hier durch die Kriminalpolizei hat großes Aufſehen er

regt ie Spielhölle befand ſich in der Mitte der Stadt in
dem an der Marienſtraße befindlichen Weinreſtaurant Kaiſer
arten Der Wirth Namens Petras der vor mehreren

Jahren von Sorau nach Dresden kam wurde wegen Falſch
ſpielens verhaftet

Vermiſchtes
Zu der Affäre Ganswindt bringt das Berl Tagebl folgende

ſür die Gläubiger des Erfinders nicht eben erfreuliche Nach
richt Der Baron v Gersdorf ein Mitglied des bekannten
Schutzkomitees hat ar Ganswindt einen Arreſt ausgebracht

in Höhe von Hundertſiebenzig Tauſend Mark und der Ge
richtsvollzieher Buſch hat daraufhin auf dem von Ganswindt
bewohnten Grundſtück alkes verſiegelt was Werth hat ſogar an
die Obſtbäume und die geſammte Wohnungseinrichtung hbeftete
der Mann des Eeſetzes die ominvöſen Siegel und zwar auf be
ſonderes Verlaugen der Frau des Erfinders Auf die Frage
weshalb ſie das wünſche gab dieſe angeblich die verblüffende
Antwort Damit nicht ein Anderer dasſelbe thun kann Ver
ſiegelt ſind die Sachen nun aber verkaufen ſoll ſie der Ge
richtsvollzieher nicht nach ausdrücklichem Ukas des Herrn
Barons

Ungetreuer Konfnmbereins Rendant Nach Unterſchlagung
von 27,200 Mark flüchtig geworden iſt der Rendant des Konſum
vereins der Beamten und Arbeiter des Charlottenburger Werkes
von Siemens Halske Schloſſermeiſter Robert Mann aus
Charlottenburg Mann ſollte am Sonnabend nachmittag die
Lieferanten des Konſumvereins auszahlen zu dieſem Zweckehatte er ſich gus der Haupttkaſſe der Geſellſehaſt die Summe von

27,200 Mark ordnungsmäßig anweiſen laſſen Mit dem Gelde
verſchwand er aus den Bureauränmen ohne daß man bisher
ſeine Spur auffinden konnte Mann iſt ſeit etwa 6 Jahren in
dem Werke als Schloſſer beſchäſtigt am 1 Januar d J wurde
er zum Rendanten des dortigen Konſum Vereins gewählt Kurze
Zeit nach ſeinem Amtsantritt wurde er zur Dispoſition geſtellt
weil man glaubte daß Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſeien
Die e n beließ ihn indeſſen in ſeinem Amte
Am 10 jeden Monats pflegen nun die Lieferanten des Vereins
ihre Zahlangen aus der Kaſſe zu erhalten Aus Gründen der
Sicherheit wird dieſe alltäglich in die Haupverwaltung über
eführt Mann begab ſich mit 27,200 Mark zunächſt in das
ereinsbureau um die fälligen Rechnungen noch einmal zu

prüfen Gegen 32 Uhr entfernte er ſich dann unter edes Geldes Er begab ſich in ſeine Wohnung und hinterließ
dort ſeiner Frau 25 Mark dann entfernte er ſich

Rabat
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e Weiſe Ein ſchwerer nalaaofaw bei dem fünf Kinder und ein Er
wachſener verunglückten ereignete ſich nach einer Meldung aus
Hamburg bei dem Bahnhofsplatz Hammerbrook Dort raſte
ein ſcheugewordenes Pferd in die Menſchenmenge
hinein die den Zug des Vereins geborener Hamburger be
gleitete Ein tauſendſtimmiger Schreckensruf durchhallte die
Luft Jn wilder Flucht ſtob alles auseinander Dort aber wo
ſich die Menſchen zuſammengedrängt hatten war ein großes
Unglück geſchehen Dort lagen über und über mit Blut be
deckt ſechs Perſonen deren Wimmern und Stöhnen das wüſte
Gewirr das entſtanden war verſchlang Schnell herbeigeholte
Schutzleute hielten die Menſchenmenge zurück und ſorgten dafür
daß Samariter die Verunglückten in die nächſtgelegenen Häuſer
tragen konnten Eine Unterſuchung iſt eingeleitet worden

Eine furchtbare Familienkataſtrophe wird aus Schwetz ge
meldet Der ledige geh ner gser W icz in Heinrichsdorf
lebte mit ſeiner an den Beſitzer Weſſolowski verheiratheten
Tochter wegen des Leibgedinges in ſtetem Unfrieden Als der
60 Jahre alte an Rheumatismus leidende Vater am Montag
nachmittag von einer Arbeit nach Hauſe kam ihn die
eigene Tochter mit kochendem Waſſer bearbeitete ihn
alsdann mit einem mächtigen Knotenſtocke und ſchlug ihn vollends
mit einem ſchweren Steine todt

Ein aufregender Vorgang ſpielte ſich auf dem Friedhofe
in Nürnberg ab Jn dieſen Tagen ſollte dort die Be
erdigung einer verheiratheten Frau ſtatitfinden die ſich mit
Phosphor vergiftet hatte angeblich aus Furcht vor ihrer
bevorſtehenden Entbindung Der Geiſtliche erwähnte dieſe
Todesurſache in ſeiner kurzen Predigt und verließ dann den
Friedhof Da trat plötzlich ein Bruder der Frau an deren
offenes Grab und rief laut Nicht deshalb hat ſie ſich vergiftet
ſondern aus Furcht vor ihrem Mann dem ſchlechten Kerl der
ſie geprügelt und ihr nichts zu eſſen gegeben hat Dieſen Worten
folgte ein wüſter der geweihlen Stätte überaus unwürdiger
Auftritt Die eben noch einträchtig bei einander ſtehenden Leid
tragenden theilten ſich flugs in zwei feindliche Lager indem die
einen für den Bruder die anderen für den Gatten Partei
nahmen Es entſtand eine regelrechte Schlocht welcher die Auf
ſeher des Friedhofs nur mit Mühe ein Ende bereiten konnten
Die Ruheſlörer werden ſich vorausſichtlich noch vor Gericht zu
verantworten haben

Die Enthüllung eines Denkmals bei Rezonbille fand am
Sonnabend vormittag ſtatt welches von ehemaligen Angehörigen
des Huſaren Regiments Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich
König von Ungarn Schleswig Holſteiniſches Nr 16 zur Er
innerung an die At acke errichtet iſt welche das Regiment am
16 Auguſt 1870 geritten hat

Heftiges Unwetter wird aus Rom gemeldet Jn ganz Jtalien
herrſcht anhaltend ein heftiges Unwetter Jn Neapel hagelte
es am 10 d Jn Venedig tobte ein derartiger Sturm daß die
nach Trieſt gehenden Dampfer nicht auslaufen konnten Der
Schaden in Civitavecchig beträgt eine Million Lire

Durch einen Vergrutſch wurde e einer Meldung aus Carpineti Provinz Emil in dem Orte Marola am Sonntag
ein Haus zerſtört 13 Perſonen kamen dabei um

Die vulkaniſchen Ansbrüche gquf den kleinen
Antillen

Nach und nach kommen erneute Einzelheiten über die uner
hörte Kataſtrophe auf der ſüdlichen Jnſelgruppe der kleinen
Antillen Genaue Nachrichten fehlen noch und dies erklärt ſich
außer dem umſtändlichen Weg den die Meldungen zu machen
haben auch aus der auf Martinique noch herrſchenden Panik
und Kopfloſigkeit die eine klare Ueberſicht über den Umfangdes Ünglücks noch nicht geſtatten Außerdem ſcheint es daß
man bis jetzt an die eigentliche Stätte des Unglücks nicht heran
kommen konnte Denn in einer Depeſche aus New York heißt es
Ein Sonnabend nachmittag 1 Uhr 46 Minuten in Fort de
France qufgegebenes Telegramm meldet daß das Erdbeben
aufgehört hat die vulkaniſchen Eruptionen jedoch
noch andauern

Die franzöſiſche Kabel Geſellſchaft theilt aus New York mit
aß ihr Dampfer Pouyer Quartier in Fort de France mit

450 Geretteten von St Pierre eingetroffen iſt Der
Dampfer ſei ſofort wieder zurückgegangen um nach weiteren
Ueberlebenden zu ſuchen Nach einer Depeſche ans St Thomas
vom Freitag ſchätzt man aber die Zahl der auf Martinique
Umgekommenen immer noch auf 40,000 Menſchen

Zahlreich regen ſich bereits aller Orten die Hände um den
furchtbaren Elende zu Hilfe zu kommen und die erſte Noth zu
ſteuern Wie an anderer Stelle die Saale Ztg auch mit
getheilt ſtellte der deutſche Kaiſer in ſeinem Beileids
telegramm ſofort 10,000 M den Präſidenten Loubet zur Ver
fügung Unſer Kaiſer iſt damit den übrigen Fürſtlichkeiten
wieder mit glänzendem Beiſpiel vorangegangen das ſicher nicht
verfehlen wird die deutſch franzöſiſchen Beziehungen wieder um
ein gut Theil zu verbeſſern Der deutſche Botſchafter Fürſt
von Radolin hat dem Miniſterium des Aeußern in Paris
ſeine tiefſte Theilnahme über das Unglück auf Martinique anus
eſprochen Unter dem Vorſitze des Miniſters der Kolonien hat
ich in Paris ein Komitee gebildet zur Unterſtützung der
Opfer der Kataſtrophe auf Martinique Dem Komitee gehören
als Mitglieder an die früheren Miniſter der Kolonien die
Deputirten und Senatoren der Kolonien die Direktoren der großen
Finanzinſtitute c Ein bei dem Marineminiſter eingegangenesTelegramm aus New Orleans meldet dem Miniſter daß der
Dampfer Admiral Caze morgen nach Martinique in See gehen
wird mit 60,000 Rationen Lebens mittel Medikamenten
und anderen vom Bürgermeiſter von New Orleans zur Ver
fügung geſtellten Hilfsgegenſtänden auch eine Baarſumme von
10,000 Francs das Ergebniß der erſten Sammlungen wird der
Dampfer mitnehmen Weiter hat der Senat in Waſhington
einen e angenommen der den Präſidenten ermächtigt
für die Nothleidenden in Franzöſiſch Weſtindien die noth
wendigen Bedürfniſſe zu beſchaffen und zu dieſem Zwecke
100,000 Dollars anweiſt Der Staatsſekretär der Marine

Srtegsichſff Cinciunati zur Hilfeleiſtung nach Martinique
entſandt

Aus London geht uns folgende lebendige Schilderung über
das erſchütternde Drama zu Daß St Pierre zu beſtehen
auf gehört hat unterliegt leider keinem Zweifel mehr Es
liegt mit ſeinen 30,000 Einwohnern unter der glühenden Lava
Aſche und Schlamm begraben es ſteht aber zu befürchten daß
damit das hereingebrochene Verhängniß nicht erſchöpft iſt und
daß der größte Theil der unglücklichen Jnſel Martinique mit
allem was dort lebte und webte den vulkaniſchen Mächten zum
Opfer gefallen iſt Auf St Vincent iſt der Vulkan Soufriere
auch in eine ominöſe Thätigkeit getreten und die Bewohner der
ganzen dortigen Jnſelgruppe ſind von einer ſolchen Panik
ergriffen daß es nur der Schiffe bedarf um die ganze Be
völkerung zur Flucht zu veranlaſſen Zu verwundern iſt dies
nicht wenn man bedenkt welchen Eindruck die Natur
ereigniſſe der letzten Tage auf alle Gemüther hervorgebracht
haben müſſen Eine ganze Woche lang war ein leiſes
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Beben des Bodens zu verſpüren oft hörte man ein dumunterirdiſches Rollen Ans en rer ber Mont Pelee v
Vergrleſen der weit über das Meer auch von den benachbarten
Jnſeln ſichtbar iſt ſtiegen immer ſtärkere Rauchwolken und
Feuergarben auf Dazu kam eine elektriſche Spannung der Luft
die bedrückend und beängſtigend wirkte Vis zum Mittwoch
glaubte man aber noch daß nicht viel zu befürchten ſei Zwei
Fabriken außerhalb St Pierres blieben im vollen Beiriebe und
ſie waren die erſten Opfer dex Katgſtrophe Am Mütwoch gegen
Abend erfolgte eine furchtbare Detongtion Am Fuße des
Berges entſtand eine tiefe Spalte und aus dieſer quoll ein
Rieſenſtrom ſiedend heißen Schlammes hervor der ſich ſo
ſchnell um die beiden Fabriken ergoß daß an ein Ent
kommen nicht zu denken war Er ergoß ſich in die Erd
geichoſſe ſtieg höher und höher und verſchlang und überdeckte
ſchließlich die ganzen Gebäude mit ihrem lebenden Jnhalt
Ueber 200 Menſchen fanden da ihr ſchreckliches Ende Die
Stodt blieb verſchont Der Schlamm wälzte ſich ihr zur
Seite ins Meer mit dem er ſich ziſchend und eine Dampfwolke
bildend vermäblte Die erſchreckten Bewohner ſuchten Zuflucht
auf den im Hafen liegenden 18 Schiffen andere flüchteten in die
Berge Man ſchätzt aber daß mindeſtens 30,000 in der
Stadt zurückblieben deren Verhängniß nahe gerückt war
Kein Auge mag ſich dort in dieſer Nacht geſchloſſen haben
Eine Rieſenflamme ſchlug aus dem Krater des Verges und färbte
den Himmel blutig roth Der unterirdiſche Tonner hörte nicht
auf Es fing alsdann Aſche zu regnen an und die wenigen Ge
retteten man ſpricht von 30 Perſonen die noch nach der
Kataſtrophe von einem ans Ufer geſtoßenen Boot über
Haufen von Leichen weg gerettet wurden wiſſen
nicht Schreckliches genug von dem Durchlebten zu erzählen
Der Kapitän eines kleinen Dampfers der ſich noch recht
zeitig aus der Rhede flüchtete ſcheint der einzige zu ſein
der ſah was geſchah Er erzählt daß am Donnerstag
morgens 8 Uhr ein betäubender Krach die Luſt erſchütterte Jn
demſelben Augenblick ſchien der ganze an 5000 Fuß hohe Vulkan
geſpalten und in Stücke geborſten zu ſein Es regnete
Feuer, ſagte er und im ſelben Augenblick ſtand die ganze
Stadt St Pierre in Flammen Lohende Aſche regnete nieder
und ſteckte die in der Rhede liegenden Schiffe in Brand Wer
nicht ins Waſſer ſprang und die meiſten thaten es fand
einen qualvollen Tod in den Flammen Der Aſchenregen
nahm ſchnell zu und wurde auf Meilen weit ſo dicht daß eine
vollſtändige Finſterniß eintrat Dabei erſchallte beſtändig ein
entſetzliches Getöſe in das ſich furchtbare Donnerſchläge miſchten
Das Meer ſchien zu ſieden und reißende Strömungen entſtanden
die den Kapitän der St Thomas erreichen wollte zwangen
ſeinen Kurs zu ändern und weiter ins offene Meer zu ſegeln
Aſche und glühende Lavaſtücke fielen aufs Deck und es ſchien

als ob das Ende der Welt gekommen ſei Erſt weit draußen
auf offener See wurde es wieder lichter und wo St Martinique
lag ſah man nur eine dichte ſchwarze Wolke durch die zeit
weilig mächtige Feuergarben hindurchſchoſſen Deu letzten Meldun
gen nach dauert die vnlkaniſche Thätigkeit noch fort und hat die
rekrehvns der unglückſeligen Jnſeln wohl noch nicht ihr Ende

erreicht
Die Agence Havas veröffentlicht folgende Schilderung

der Kataſtrophe auf Martinique Die Stadt St Pierre iſt
am 8 d gegen 8 Uhr früh durch ein furchtbares Naturereigniß
vollſtändig zerſtört worden Bei einem Ausbruch des einige
Kilometer von der Stadt gelegenen Vulkans Pelée verwandelte
der von einem wahren Feuerregen begleitete glühende Lava
ſtrom die Stadt in einigen Sekunden in ein ungeheures
Feuermeer das ſich auch auf die St Pierre benachbarte
Küſte erſtreckte und ſo eine Feuerlinie vom Dorfe Carbet
bis Bourg de Precheur bildete Die Wirkungen dieſes
vulkaniſchen Ausbruches machten ſich bis Fort de France bemerk
bar wo ein Regen von Aſche und nußgroßen Steinen im Ge
wichte von 7 bis 10 Gramm niederfiel Die ganze Jnſel wurde
mit einer 3 Millimeter hohen Aſcheſchicht bedeckt Trotzdem allge
meine Beſtürzung herrſcht iſt die Hilfeleiſtung bald in die Wege
geleitet Der franzöſiſche Kreuzer Suchet wird zur Unglücks
ſtätte entſandt auch andere Dampfer mit Leichtern gehen dort
hin ab die bald mit ſchreckenerregenden Nachrichten zurück
kehren Man kann ſich der Küſte nicht nähern Die auf der
Rhede von St Pierre liegenden Schiffe ſtehen in Flammen
die Hitze iſt wertrugiech ie Beſtürzung iſt auf ihrem Höhe
punkt angelangt Lebensmittel werden requirirt bei den
Häuſern der Großkaufleute bei den Niederlagen und bei den
öffentlichen e werden Poſten aufgeſtellt Gegen Abend
trifft der Suchet wieder ein mit ungefähr 30 Ueberlebenden
von denen die meiſten mit ſchrecklichen Brandwunden bedeckt
ſind zwei von ihnen ſterben während des Transportes nach
dem Hoſpital Die Scheinwerfer des Suchet laſſen ihr Licht
auf die Unglücksſtelle fallen Genauere Nachrichten treffen ein
die Zahl der Opfer wird auf 30,000 geſchätzt Unter den Ver
mißten befinden ſich der Gouverneur von Martinique mit Ge
mahlin die am Tage vor dem Unglück in St Pierre einge
troffen waren Alle Schiffe die in der Nähe von Barbet und
Bourg de Precheur liegen ſind mit Flüchtlingen angefüllt deren
Zahl ungefähr 5000 beträgt die Flüchtlinge werden nach und
nach hierher geſchafft die noch auf den Schiffen verbleibenden
werden mit Lebensmitteln verſehen

Ein weiteres Telegramm aus Fort de France meldet Die
Kabelgeſellſchaft hat ihren Mitarbeiter Molina nach St Pierre
entſandt derſelbe meldet er habe unter den Trümmern zwar
das Bureau der Geſellſchaft aber keine Spur von dem Direktor
Jallabert und dem Perſonal aufgefunden Die Stadt ſei
mit Leichen bedeckt mit deren Verbrennung jetzt be
gonnen werde Der Dampfer Ponyer Quartier der jetzt

ſei werde die Reparirung des Nordkabels in Angriff
nehmen

c d B e v r T uDer echemiseh reine Kaiser Rorax ist das ustürliechste
mildeste und gesündeste Verschöne rungsmittel für die
Haut und eignet sich daher besonders zum täg
lichen Gebraueh im Waschwasser sowie als
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